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Abb. I 

Nutzung von 
geothermischer Energie 
und 
Gewinnung von CO2 

Kraftquelle Bad Blumau, Steiermark 

Geothermie 
in Österreich 

Der Startschuss für die Geothermienut­

zung in Österreich i t eigentlich auf einen 

Misserfolg zurückzuführen: 1978 bohrte 

man im steirischen Bad Waltersdorf nach 

Erdöl und stiess stattdessen auf eine heisse 

Quelle. In der Folge wurde ein Thermal­

bad errichtet und die geothermische En­

ergie zu dessen Wärme versorgung ge­

nutzt. Die Quelle beheizt heute Frem­

denverkehrsbetriebe mit insge amt 1000 

Betten, zwei Schulen und ein Thermalbad 

inklusive Therapiezentrum. 

Unter den derzeitigen wirtschaftlichen und 

geologi ehen Rahmenbedingungen liegt 

da Geothermie-Potenzial in Ö terreich 

in ge amt bei 2000 MW thermj eher En­

ergie und rund sieben Megawatt Strom. 

Die Errichtung von zwanzig bi vierzig 

Anlagen wird für möglich gehalten. Die 

geologisch günstigsten Lagen sind die 

steirische Thermenregion, das ober- und 

niederö terreichische Molassebecken und 

das Wiener Becken. Bis heute konnten 

insgesamt sechs geothermische Anlagen 

errichtet werden. 
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Abb.2 

Das mehrfach international ausgezeichnete 

Thermalbad Rogner-Bad Blumau entwickel­

te sich in den letzten Jahren zur «Kraftquelle» 

im Steiri schen Thermenland. Es ist bekannt. 

dass Herr Rogner in allen Bereichen versucht. 

neue Wege zu gehen . Auch im Fall des Ther­

malbades Bad-Blumau gelang es. ein natur­

nahe und Re sourcen schonendes Projekt mit 

bester Qualität und hoher Wertschöpfung zu 

realisieren. Die internationale Popularität und 

der Erfolg geben Herrn Rogner Recht. Das 

Beispiel der Therme Bad-Blumau zeigt, dass 

die utzung von geothermi eher Energie und 

Gewinnung von hochreinem Kohlendioxid 

sehr profitabel ist. (Abb. l ) 

Energie aus der Tiefe 

Die heis e Quelle liegt etwas ausserhalb des 

Dorfes Bad-Blumau in einer Tiefe von 2843 m 

unter dem Boden . Die Quelle be teht aus 

heissem, siedendem Wasser und Kohlendio­

xid-Gas. Zur Gewinnung des Gas-Wasser-Ge­

misches musste ein Bohrloch zur Quelle ge­

bohrt werden. Wenn das Gemisch an die Ober­

fläche tritt. hat es ein Verhältnis von 2 zu I -



2 Teile Gas und I Teil Wa ser. Da heisse Ge­

mi ch tritt mit einem Druck von rund 3,5 bar 

und einer Temperatur von 107 °C aus dem 

Bohrloch. (Abb. 2) 

Mehrfache Nutzung der Quelle 

Bei Bad-Blumau erfolgt eine mehrfache ut­

zung der heissen Quelle. Es wird die Wärme 

zu Heizzwecken mit Wärmetauschern genutzt, 

Strom mit Hilfe des ORC-Prozes e erzeugt. 

Kohlendioxid durch Kompres oren gewonnen 

und das Quellwasser zu Heilzwecken verwen­

det. 

Stromnutzung 

Wenn das 107 °C heisse Gas-Wasser-Genisch 

aus dem Bohrloch au tritt, wird primär die 

Wärme über einen Wärmetauscher genutzt 

und mit einem dem Was er-Dampf-Prozess 

ähnlichen Verfahren (ORC) in einer Gastur­

bine ca. 250 kW Strom erzeugt. (Abb. 3) 

Wärmenutzung 

Das Wasser aus der Quelle hat danach etwa 

84 oe. Es wird gefiltert und mit einer Pumpe 

zum Thermalbad gefördert. Dort wird e zur 

Heizung der gesamten Therme Bad Blumau 

(Becken, Zimmer usw.) genutzt. Die gewon­

nene thermische Energie liegt bei 38 MWh 

pro Tag. Müsste man diese Energie durch Öl 

bereitstellen, so würde dies einem Ölver­

brauch von 4'000 Litern pro Tag ent prechen. 

was etwa einem Tankla ter Öl pro Woche ent­

spricht. Die utzung der thermischen Ener­

gie der Quelle leistet damit einen wesentli­

chen Beitrag zum umwelt chonenden Betrieb 

der Therme Bad-Blumau. 

Kohlendioxid-Gewinnung 

Pro Tag werden eben fall 30'000 kg Kohlen­

dioxid gewonnen. Da Gas wird in einer ers­

ten Stufe von ölfreien Ga verdichtern der Fir­

ma HAUG bei einem Saugdruck von etwa 2,5 

bar auf einen Druck von 8.5 bar verdichtet. 

In talliert ind drei trockenlaufende Kol­

benkompressoren vom Typ TO. Zwei Kom­

pressoren sind immer in Betrieb und ein Kom­

pressor steht zur Reserve bereit. wobei die 

Steuerung für eine gleichmä sige Verteilung 

der Laststunden sorgt. (Abb. 4) ach den 

Kompressoren der er ten Stufe durchströmt 

das Kohlendioxid eine Katalysatorstufe und 

eine Kältetrocknung. Zwei weitere ölfreie 

Gaskompressoren. ebenfalls vom Typ TO. ver-

Abb.3 

Abb.4 
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Kohlendioxid (02 

Kohlendioxid gehört neben den Luftgasen 

Stickstoff und Sauerstoff zu den am wei­

testen verbreiteten technischen Gasen. Die 

meisten Menschen kennen es als prudeln­

de Ga in Erfrischungsgetränken. häufig 

auch Kohlensäure genannt. Das ist aber nur 

ein kleiner Teil der möglichen Anwendun­

gen. Kohlendioxid ist bei der ahrungs­

und Gelränkemiuelherstellung sowie in 

zahlreichen industriellen Produktions­

prozessen als Schutzgas und Kühlmittel 

unverzichtbar. Beim Brand- und Explo­

sionsschutz kommt Kohlendioxid als Inert­

gas zum Einsatz und bei der Wasserbehand­

lung als eutralisationsmittel. Stark im 

Kommen ind auch neuere Anwendungen 

welche das Kohlendioxid als Lösungsmit­

tel verwenden, zum Beispiel im Lebens­

mittelbereich zum Extrahieren von Aromen 

und Wirk toffen wie Koffein. In Reini­

gung prozessen wird Kohlendioxid als 

schonendes und umweltfreundliches Lö-

ung mittel eingesetzt. Kohlendioxid kann 

auch zur Desinfektion eingesetzt werden. 

Die Therme Bad-Blumau macht dies und 

kann dadurch auf Schwefel verzichten. 

Mit den neuen Anwendungen sind auch zu­

sätzliche Anforderungen an die Prozes -

industrie gestellt worden. Die Prozesse 

müssen leistungsfähiger und umwelt­

freundlicher sein. Verlangt sind höhere 

Proze sdrücke, hohe Reinheit und ge­

schlossene Prozesse. 

Die ach frage nach Kohlendioxid steigt in 

Europa zur Zeit um mehr als 5%. HAUG 

ist ein Anbieter von Gaskompressoren für 

die Anwendungen wo absolute Ölfreiheit 

gefordert ist. 

Haug Frilz AG. Kompres oren, Industrie­

trasse 6. 9015 SI. Gallen. Tel. 071 313 99 55. 

Fax 071 313 99 50. info@haug.ch 

dichten das Gas in einer zweiten Stufe auf 17 

bar. Danach wird das Kohlendioxid in einem 

Adsorption trockner auf einen Drucktaupunkt 

von -70 °C getrocknet. mit einer Kälteanlage 

bei rund - 35 °C verflüssigt und in Lagertanks 

gespeichert. (Abb. 5. s. S. 10) Vor der Ver­

flüssigung wird kontinuierlich der Methan und 

Sauerstoff-Gehalt gemessen. Die Erfahrungen 

zeigen, dass die Grenzwerte von 20 ppm für 

Methan und 40 ppm für Sauerstoff problem­

los eingehalten werden können. Verkauft wird 

da hochreine Kohlendioxid an einen Gaspro­

duzenten, der es unter anderem an Mineral-
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wasserhersteller weiterverkauft. Aufgrund der 

sehr guten Qualität ist das Ga vor allem in 

der Getränkeindustrie sehr beliebt. 

Ölfreie Gaskompressoren von 
der Fritz Haug AG 

HAUG Gaskompressoren vom Typ TO sind 

in der ölfreien Tauchkolbenbauweise ausge­

führt. Sie stellen im unteren Leistungsbereich 

bis 30 kW vielfach eine einfachere und kosten­

günstigere Alternative zu herkömmlichen 

Prozessgas-Kompres oren in Kreuzkopfbau­

weise dar. Ihre Vorteile liegen in der sehr kom­

pakten, einfachen und öllosen Bauart. Um die 

im Kurbeltrieb auftretende Reibung zu mini­

mieren , werden ie mit lebensdauerge­

schmierten und verschlossenen Wälzlagern -

ähnlich wie bei Elektromotoren - ausgestat­

tet. Somit befindet sich im ganzen Kompres­

sor kein Öl. 

Durch den Einsatz von Lagern mit einem pa­

tentierten Pleuelsystem liegen die Standzeiten 

der Triebwerklager bei 10'000 bi 20'000 Be­

triebsstunden im Dauereinsatz, ohne Wartung 

und achschmierung. 

Aufgrund der geringen Kolbenhübe, bei ei­

ner mittleren Kolbenge chwindigkeit von 

weniger als 3 mls, können die Verdichter mit 

vergleichswei e hohen Drehzahlen betrieben 

werden . Daraus ergeben sich einige Vorteile: 

Ihr Abfall ...... . 
ist unser Fall ! 

-n~ 

~~'~< 
webaria'Tf 

8953 Dietikon/ZH 

Tel. : 01174144 55 Fax: 0117412838 
www.webaria.ch.abfall@webaria.ch 

1 0 WASSER BODEN lUFT UMWELTTECHNIK 12/ 04 

Abb. 5 

• Durch den Einsatz mehrerer kleinerer Zy­

linder ind die Kompressoren klein und 

leicht 

• Die Kompre soren lassen sich sehr gut aus­

wuchten und können dadurch ohne Fun­

dament aufgestellt werden 

• Durch die kleinen Fördervolumen der ein­

zelnen Zylinder reduzieren sich die Pulsa­

tionen auf der Saug- und Druckseite 

• Der Lärmpegel liegt bereit ohne zusätzli­

che Ma nahmen bei 70 bis 82 dB 

• Die kleinen und leichten Bauteile der Ver­

dichter lassen ich einfach und kosten­

günstig durch eigenes Personal austau­

schen. 

• Kompressoren mit Magnetkupplung ma­

chen die im Unterhalt teuren Stangen­

packungen überflü ig. Aufgrund des be­

rührungslosen und wartungsfreien Dicht-

systems bleibt der Kompressor über die 

ganze Leben dauer hermeti ch dicht. 

Sicherheit durch ölfreie Kompressoren 

In Bereichen der pharmazeutischen Produkti­

on. in der Medizin. der Elektronik oder in der 

Proze sgasindustrie werden sehr hobe Anfor­

derungen an die Reinheit der zu verdichten­

den Luft oder des Prozessgase gestellt. ÖI­

Dampf-Verschmutzungen, wie sie durch öl­

geschmierte Kompre soren ent tehen, haben 

bei die en Anwendungen kostspielige und ge­

fährliche Folgen. 

Besonders gefährlich sind die Verschmut­

zungen durch Öldampf, da sie nur durch Ad-

orption in Aktivkohlefiltern entfernt werden 

können. Ein schwieriges und risikoreiches Un­

terfangen. weil die erfolgreiche Öldampf-Ad­

sorption von wechselnden und schlecht kon­

trollierbaren Bedingungen abhängt, wie z.B. 

• Umgebungstemperatur 

• Temperatur Druckluft oder Prozessgas 

• Beladung an Öldampf und anderen Schad-

toffen 

• Beladung an Wasserdampf 

In der Regel werden hinter ölge chrnierten 

Kompressoren die Aktivkohlefi Iter alle 300 bis 

500 Betrieb stunden durch das Wartung -

personal au getauscht. 

Die zusätzlichen Investitionskosten für ölfreie 

Kompre soren machen sich über die Betriebs­

dauer durch geringere Ko ten bei der Aufbe­

reitung. Ent orgung und Qualitätssicherung 

bezahlt. Ausserdern: Ein Schadenfall aufgrund 

einer Ölver chmutzung verursacht da Mehr­

fache an Ko ten gegenüber den anfänglichen 

Mehrkosten eines ölgeschmierten Kompres­

sor . 

Folgende Fragen kann ich jeder Betreiber 

elber beantworten und damit indirekt Ant­

worten zur Frage des passenden Kompressors 

erhalten: 

• Was ind die Kosten einer Ölverschmut­

zung im Druckluftnetz (z.B . Reinigungs­

kosten, Ersatz von Leitungen)? 

• Welche Art von Schaden kann an Men­

schen. Produlnen oder Geräten entstehen. 

fall eine Ölverschmutzung vorliegt (z.B. 

Kosten für Geräteausfall. Prodllktionsalls­

fall. Ausschuss)? 

• Welche Haftungsrisiken be rehen (z.B . bei 

einem Produktionsausfall oder bei Gesund­

heit risiken)? 

• Was kostet die Aufbereitung (Filrerele­

mente, Personalkosten für Wartung Filter 

owie Entsorgungskosten für Filterelemen­

te. Kondensat und Altöl)? 

• Falls eine Ölverschmutzung im Prozes 

nicht toleriert werden kann, warum wird 

dann erst Öl in den Prozess hineingebracht, 

um es dann nachher wieder mit grossem Auf­

wand und grosser Mühe herau zuftltern? 


